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Der Tagesbericht vom \.  Mai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 1. Mm. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Flandern  lobte der Feucrkampf  in den Ab¬

schnitten von Lokcr und Dranoutre  zu größerer Heftig¬
keit auf. Frische in den Kampf geworfene französische
Krüfte  versuchten vergeblich , gegen Dranoutre
vorzudringen. Ihr mehrfacher Ansturm brach in unserem
Feuer zusammen.

Auf dem Schlachtfeld beiderseits der Somme  führten
wir erfolgreiche Erkundungen  durch.

B o r stö ß e in die feindlichen Linie» südwestlich von
N o y o n und über den Oise-Aisne-Kanal bei Baresnes brach¬
ten mehr als 50 Gefangene ein.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.
Osten.

Finnland.
In verzweifelten Kämpfen versuchte der Feind, unsere

Linien nordöstlich von Tavastehus und bei L ahti  zu
durchbrechen. Unter schwersten Verlusten wurde er zurück-
geschlagen.  Finnlöndische Truppen haben die Festung
Wiborg genommen.

Ukraine.
In der Krim haben wir Thcodosia kampflos be¬

setzt.
Der Erste Grneralqnartiecmeistrr: Ludendorff.

Die deutsche Beute bis nach der Eroberung
des Kemmel.

Absichtliche Beschießung unserer Verbandsplätze!
■W . T.-B. Berlin , 1. Mai . (Dcahtbericht.) Mit der

Eroberung des Kemrnelmasjivs hat sich die deutsche
Beute in der Westschlacht bis zum 1. Mai aus über
127000 gezählte unverwuirdetc Gefan¬
gene und über 1600 Geschütze  gesteigert . Be¬
sonders erwähnenswert ist, daß die am Kemmel ei.ngc-
brachten Gefangenen zu ganz überwiegendem Teil den
Elite  divisionen der französischen Armee angehören.
Auch die nach vielen Tausenden  zählende
Maschinengewehrbeute  ist wiederum um
einige Hundert  vermehrt worden. Am 29. April
vormittags versuchte ein Kindliches Geschwader am
Kemmelberg die deutsche L u f t s v e r r e zu durch¬
brechen. Nur drei  Flugzeuqeü gelang es, hinter die
deutschen Linien zu kommen, wo ein gut liegendes Fliig-
zeugabwehrfeuer und -sine herankommeilde deutsche
Jagdstaffel sie zersprengte. Sie tauchten unter dem
Schutz tief hängender Wolken herunter und machten
Kehrt. Ter Kampftag des 29. April ist dadurch beson¬
ders bemerkenswert, daß einige schwer; feindliche Bat¬
terien um die Mittagszeit an mehreren Stellen deut¬
sche Lazarette  beschossen. In der Gegend von
Messen wurde durch feindliche Granaten ein durch das
Rote Kreuz weit erkennbares Lazarett beschädigt. Auch
bei W y t s cha e t e hielt der Feind den Verbandsplatz
eines Feldlazaretts dauernd unter Feuer . Da sich weder
Truppen noch besondere Stellungen in der Nähe des
Verbandsplatzes befanden, ist zweifellos erwiesen, daß
der Feind absichtlich  gegen unsere Sanitätseinrich¬
tungen vorgegangen ist, obwohl ein solches Gebaren im
offenen Gegensatz zu den Grundsätzen des V öl -
kerrech tß  und der Menschlichkeit  steht . Die
deuffchen Ärzte und das Pflegepersonal erfüllten trotz
des schweren Feuers in unerschütterlicher Ruhe und treuer
Pflichterfüllung die Ausgaben der Barmherzigkeit,

vie französische Verheimlichung ves Falles
des Kernrnelbergs.

W. T.-B. Berlin , 1. Mai . (Drahtbericht .) Im
höchsten Grad auffallend und bemerkenswert ist es, daß
der amtliche  französische Heeresbericht bis zum
90. April nichtein einziges Wort  über den am
25. April erfolgten Verlust des Kemmelmassivs findet.
Da es ftanzösische Divisionen waren , die diese wichtige
Höhenstellung für England aegen den deutschen Angriff
verteidigen sollten, ist die Taffache des völligen Der-
schweigens der englisch-französischen Niederlage doppelt
auffällig . Der ftanzösische Heeresbericht übergeht den
Verlust des Kemmel mit Stillschweigen und spricht
lediglich von ftanzösischen Geg-nancnsifftn südlich der
Somme , die bis auf unbedeutende, rein örtliche Erfolge,
bei den ungeheuren , schweren Verlusten völlig er¬
gebnislos verlaufen sind. Das Eingeständnis , daß auch
die berühmte Fähigkeit des Generals Fach die unge¬
heuer wichftge Kemmelstellung nicht zu halten vermochte,
wird dem ftanzösischen Volk vorenthalten.
Das ist um so erstaunlicher, als der englische
Heeresbericht den Verlust des Kemmel ohne weiteres zu-
gibt . Der ftanzösische Heeresbericht kann allerdings die
Verheimlichung der tatsächlichen Lage an der Westfront
ahne Besorgnis riskieren , da Clemenceau  die Ver¬
öffentlichung der Heeresberichte der englischen

«r FranLverch »erboieu bat.

vie Aufopferung der englischen HilfsvSlker.
W. T.-B. Berlin , 1. Mw . (Drahtbericht .) Jeder Quadrat-

fuß . den England tm Apernbogen  verliert , untergräbt
das P r e st t'g c und die Waffenehre der Briten . Die schweren
Kämpfe mn den Besitz des Höhengeländes südwestlich von
Ipern sind aus diesem Grunde erst erklärlich. Da die eng¬
lischen Kräfte allein nicht mehr ansreichen , mutz Fach hier
rücksichtslos die besten französischen Truppen  dem
deutschen Ansturm entgegenwecscn. So verbraucht er im
kritischen  Interesse immer mehr die Reserven Frank¬
reichs Am 29. April , vormittags , gewannen die Deuffchen
an mehreren  Stellen der flandrischen Schlachtsront wer¬
teres Gelände. Ter Feind leistete da heftigen Widerstand.
Er hatte die letzten Tage benutzt, um neue Kräfte , hauptsäch¬
lich Artillerie , von anderen Fronten heranzuziehen . Die am
29. April gemachten Gefangenen sagen aus , datz sie Befehl
hatten , die vordersten Linien unter allen Umständen
zu balten und keinen Futzbreit  wichtigen Bodens
den Deutschen preiszugeben . Die blutigen Verluste des
Feindes waren seiner verzweifelten Gegenwebr entsprechend
sehr schwer. Die Franzosen mutzten schon nach kurzer Zeit
eine frische Division an die Stelle einer vom deuffchen Feuer
erledigten Division einscbieben. Hierbei erlitten sie aber¬
mals schwerste Verluste. Die feindliche Jnianterie wurde
von den ^deutschen Schlachtfliegern mit Maschinengewehren
nrid Bombenwurf wirksani , angegriffen . Wie bei allen
Kämpfen im Vorjahr hat England aucl, diesmal seine Hilfs-
Völker an den Brennpunkten der großen Westschlacht eingesetzt.
So wurden von den bisher als Elitetruppen sorgsam zu¬
sammengestellten fünf kanadischen  Divisionen vier , von
den fünf australischen  Divisionen ebenfalls vier und
außerdem die einzige neuseeländische  Division in die
Front eingesetzt. Diese Elitetruppen mußten die dezi¬
mierten  englisckien Divisionen ablösen. Sie wurden meist
>n der Gegend von Amiens , teilweise auch in Flandern rück¬
sichtslos in die Schlacht geworfen, wo sie sich nun in vergeb¬
lichen Gegenangwfffrn verbluten müssen. —--»

Zur neuen Konferenz von Versailles.
— Berlin , 1. Mai . Aack einer Mcldurig aus Genf wird

die bevorstehende neue Versailler Konferenz nach Pariser Be¬
ruhten sichu. <j. mit Len dringlichen Aussührungsbestimmun-
gen als Folge der Einheit des Oberbefehls  befassen.
Diese Bestimmungen sollen auch die dienstlichen Beziehungen
zum amerikanischen  Generalstwbumsaffen . Die Dauer
des neuen Einvernehmens ist unbestimmt.

Die Zortsetzung der Wahlrechtsdebatte
im preußischen Abgeordnetenhaus.

(Eigener Drablbcricht des „WiesbadenerTagblatts".)
B. A. Berlin , 1. Mai.

Am Ministortisch: Dr . Frisdberg.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11,20 Uhr. — Fünf neu eingetretene Mit¬
glieder  des Hauses leisten in der üblicheri Form den ver-
sassungsgomäßen Eid. — Aus der Tagesordnung steht die
zweite Lesung der Wablrechtsvorlage. Die allgemeine Aus¬
sprache wird bei 8 1 bis 8 fortgesetzt.

Abg. Lohmann (natl .) : Ich spreche nur für die
Hälfte meiner Fraktion. (Heiterkeit .) Unser Stand¬
punkt ist ja aus den Verhandlungen im Ausschuß und Plenum
sowie aus Parte wecsammlungen bekannt. T-eiiuoch wollen
wir die Gründe noch einmal darlegeu , die uns auch jetzt noch
belvegen. Zwar haben wir nick: die Hoffnung , noch irgend
einen durch GrürLe liüerzeugen zu können, dennoch fühlen
wir die dringende Verpflichtung, für die Urkunden dieses
Hauses unseren Standpunkt festznlegen.

Diejenigen meiner politische» Freunde , die hinter mir
stehen, halten an ihrem Widerstand gegen die Vorlage der

Regierung fest.
(Lebhafter Beifall rechts; ironische Zurufe links ; Bravo!
rechts.) Wir haben insbesondere die Befürchtung , datz, wenn
die Vorlage Gesetz werden würde, die sozialdemokra¬
tische Partei sehr stark  werden wird. (Lebhafte Zu¬
stimmung recht?.) Die Gleichheit des Rechts für alle bedeutet
Unterdrückung derer, die anders denken. (Sehr richttg! rechts.)
Das Reichstagswahlrecht wird in Preußen radikaler
wirken als im Reichstag. (Zustimmung rechts.) Unsere Be¬
völkerung ist in Preußen ungünstiger zusammengesetzt als
diejenige im ganzen Vaterland . Dazu kommt der Einfluß
de,r Polen  als einer Oppositionspartei in Preußen . Macht
und Einslutz der sozialdemokratischen Partei werden in
Preußen mehr in Erscheinung treten als im Reiche. (Sehr
richtig! rechts.) Dazu sind noch alle die Momente zu erwägen,
die für ein weiteres starkes Anwachsen der Partei sprechen,
wenn das Wachstum der Stimmen der sozialdemokratischen
Partei in Preußen in dem Matze andauert , wie sie nach den
letzten Reichstagswahlen angewachsen sind, dann wird die
Zähl der sozialdemokratischen Mandate derart anschwellen,
daß sie in absehbarer Zeit mitden Polen und Welsen
d i e Mehrheit  des Abgeordnetenhauses haben werden. (Zu¬
stimmung rechts.) Wir werden dann etwa 112 Sczialdemo.
flöten , 40 Polen . ?* Welfen und 2 Dänen haben , zufamxien
157 Stimmen . Mit den fortschrittlichen  Abgeordneten
kommen wir auf 192, was der absoluten Aiehrheit von 228
Stimm « , auäeepe&etilKf} nahekommt. Ich tue der Fort »-

sckrittl'chen Volkspartei kein Unrecht, wenn ich sie in so nahe
Verbindung mit der Sozialdemokratie bringe . (Zustimmung
rechts und bei einem Teile der Nationalliberalen .)

Wir stehen vor einem allgemeinen Stichwahlbündnis der
Fortschrittlichen Bolkspartei mit der Sozialdemokratie.

(Zustimmung rechts und bei den Nationallibcralen .) Da¬
durch wird die Mocht der Sozialdemokratie außerordentlich
zunehmen. Bei den letzten Retchstagswahlen ist die Zahl
der Sozialdemokraten nur deswegen verhältnismäßig klein
geblieben, west die Stichwahlpacole der Fortschrittlichen
Volksrartei nicht rechtzeitig auSgeaeben worden war . Wäre
sie früher ausgegeben worden, so würden wir heute 25 Sozial-
dcinckraten mehr im Reichstag haben . Ich glaube , datz wir
mit der Möglichkeit rechnen müssen, datz in absehbarer Zeit
eine sozialdemokratisch - polnisch - fortschritt¬
liche Mehrheit  im Abgeordnetenhaus sein wird . Die
Regierung  verkennt zwar nicht, daß eine gewisse Radikali¬
sierung eintreten wird, aber mit dem Optimismus,  die
sie bei der Vertretung der Vorlage ausgezeichnet ' hat , hat
sie immer wieder erklärt , diese Radikalisierung  werde
nicht mehr so gefährlich sein wie vor dem
Kriege.  Auch meine Fraktion hofft auf das bestimmteste,
daß ein großer Teil der sozialdemokratischen Wählermassen
in bezug auf Förderung des Staates sich anders verhalten
wird als vor dem Kriege, und daß er Wege wandeln wird,
die von den Herren Hänisch und Hirsch angegeben werden,
nickt solche, wie sie Hoffmann und Genossen vorschreiben.
Das wird aber weder dem Wachstum der Sozialdemokratie
Abbruch tun , noch die Gefährlichkeit einer sozialdemokratischen
Mehrheit mindern.

Je weniger die Sozialdemokratie die monarchisch-
rnfiontilcn und religiösen Gefühle der stantssreundlick
gesinnten Arbcitcrmaffen verlebt , um so stärker wird ihre
Anziehungskraft auf die Arbeiter sein. Wenn die Sozial¬
demokratie diese Rickltung nicht verfolgt , wird ihre An¬
ziehungskraft a»f die Arbeitermaffen sehr schwach sein.

(Hönisch ruft : Sehr richtig!) Ich befürchte ein sehr starkes
Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen nach dein
Kriege. Wenn die Sozialdemokratie die nationalen Not¬
wendigkeiten anerkennt und die monarchischen Gefühle nicht
verletzt, ist sie für uns eine politische Partei , mit der wir
>.«rbandeln können. Aber sie wird vermutlich wirtschaft¬
lich eine Politik treiben , die für den Staat
unmöglich  ist . (Zustimmung rechts.) Sie behaupten , datz
das Gemeindewahlrecht  auf anderen Grundsätzen als
das Staatswahlrecht beruht. Die Reqiertlng ist im Irr¬
tum,  wenn sie annimmt , der Kamps um das Gemeinde-
wablrccht werde eine Prinzivien - und keine Macht¬
frage  sein . Ein sehr lehrreicher Vorgang ist da in B a d e.n
ztl verzeichnen. Dort hat sich die nativnalliberale Partei zu¬
erst dein gleichen Wahlrecht widersetzt. Sie hat schließlich dem
Druck nackgeben müssen. Nun fordern die drei maßgebenden
Parteien in Baden : Zentrum , Natioaalsiberale und Sozial¬
demokratie, einmütig ftir die Gemeinden das gleiche
Wahlrecht,  und kein Politiker zweifelt , datz die Einfüb-
rung unmittelbar bevorsteht. (Hört ! Hört ! rechts.) Wird die
preutzriche Staatsregiernng mehr Widerstandskraft bauen
oder wird die Linke dieses Hauses scküchterner sein ? Dann
die Polensrage.  Schon bei der jetzigen Mehrheit war
sie schwierig. Die polnische Bevölkerung steht kulturell nicht
völlig auf der Höhe der Deutschen. Sie hat aber die Vorteile
deS allgemeinen Niveaus eingehalten . Die Kaffen sind ge¬
füllt . e° herrscht eine große Nachfrage nach Grund und
Boden. Schon bei der jetzigen Ansiedlungspolitik war der
Übergang von Grund und Boden von deutscher Hand in pol¬
nische immer etwas stärker, als umgekehrt.

Wir stehe« vor einem neuen starken Ansturm der Polen.
Was will die Negierung gegen diese Gefahr tu «?

Der Redner äußert Befürchtung für die Ansiedelungspolitik
bei e:ner anderen Zusammensetzung des Hauses . Die Fort¬
schrittliche Bolkspartei steht vor der Notwendigkeit, ihre Ost-
mavkenpolitik zu revidieren . Starke Befürchtungen werden
laur aus  den Kreisen der katholischenund evangelischen Kirche.
Nian befürchtet radikale Umwälzungen  aus dem Ge¬
biet der Schul - und K i rche n poli  t ik . Alle diese Be¬
denken zwingen uns , unseren Widerstand gegen die Regie¬
rungsvorlage ausvecht zu erhalten . Wir sagten uns nun , datz
das Mehr st immenrecht  des Ausschusses nicht allzu viel
Aussicht auf Annahme habe.

Das „Unannehmbar " der Regierung ist allerdings noch
nicht ausdrücklich ausgesprochen.

(Widerspruch links.) Wir haben >dwher den Antrag auf Ein¬
führung deS ZweistimmenrechtS  eingebracht . Di« ganze
Press« mit wenig« , unrühmlichen Ausnahmen hat zu^eaeben.
datz er eine sachliche Annäherung  an die-Regierungs-
voÄage bedeutet. Er will einer ziemlich großen Plattform
von Bürgern eine Zusatzstimme geben, und zwar selbständige
erfolgreiche Tätigkeit als Beamte und als Arbeiter . Vielleicht
bietet der Antrag eine  Gru ndlage zur Verstäubt-
gu ng  Ein Antrag gegen die Freizügigkeit ist er nicht.

28000 Tonnen um England.
W. T.-B. Berlin , 30. April . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England  wurde der Handelsverkehr unserer Feinde
durch die Versenkung von 28 000 Beuttoregistertonueu schwer
geschädlgt. Den Hauptnntei ! an diesem Erfolg har Ober¬
leutnant zur See Stcindorsf.  Das von ihm befehligte
Boot versenkte an Ärrnelkan -al allein sechs Dam ^ x « tz
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zusammen 23 000 Tonnen . Alle Dampfer , darunter zwei
Schiffe von je 5000 Tannen , waren tief beladen und stark
gesichert. Zwei Dampfer wurden anö Gekeitzügen hevaus-
geschrssen. Es kann mit Sicherheit angenomrnen werden,
daß mit den Ladungen der versenkten Schiffe wiederum
wertvolle « Kriegsmaterial  in großen Men« «
für den Feind vernichtet wurde.

Der Chef des Mmrirakstabs der Marine.

Ein schwedischer Lloyddampfer versenkt.
W. T.-B. Stockholm, 30. Avril . Laut „Stockholms

Dagbladet " ist der schwedische Lloyddampfer „Sote ",
1350 Bruttoregistertonncn groß, vor chlamborough
Head torpediert worden.

Argentinische Übergriffe an deutschem Schiffsraum?
W . T.-B. London, 30. April . (Meldung des Reuter»

scheu Bureaus .) Die „Times " erfährt aus Buenos
A r r e s. daß in einer amtlichen Mitteilung des Kandels»
departements ans Washington unmißverständlich ange¬
deutet wird , daß Argentinien die in seinen Häfen aufge¬
legten Schiffe in Gebrauch werde nehmen müssen, da
eS sonst wahrscheinlich unmöglich lein werde, Schiffs»
raum für die Reisen nach den Laplata -Häfen zu Der»
fügung zu bekommen.

Ganz wiborg erobert.
W. T.-B. Kopenhagen, 30. April . Nack einer Dtelduna

te « finnläntzischen Hauptqurrtiers ist nun ganz Wiborg
erobert Der Feind halt sich noch im westlichen Teil von
Sorval Dranhara . 6000 Revolutionäre versuchten, s.ch einen
Weg nach FrederikSban , u bahnen . Der Versuch wurde
jed.ch mit schweren Verlusten abgeschlagen. Durch diesen Sieg
hat das stnnländische Heer die letzte starke Wehr des Feindes
gebrechen.

Drohende Hungersnot in Finnland.
8. Stockholm, 1. Mai . (Eig. Drohtbericht . zb.) Nach

einem Telegramm aus Helsingfors droht dort wie in allen
übrigen finnischen Städten in nächster Zeit eine Hungersnot
anszubrechen . Die vorhandenen Vorräte reichen nur noch
ganz kurze Zeit.

*

Hungerrevolten in Zarskoje Selo.
Stockholm, 1. Mai . Hier eingötroffene ruffffche Zeitun¬

gen berichten^ In Zarskoje Selo haben Hungerrevolten statt¬
gefunden. Am 4. April sammelte sich eine gewaltige Men-
fchenmenge vor dem Zirkus an und forderte eine Änderung
der LedenSmittelverwaltung . Am 5. April wurde in Zarskoje
Selo der Belagerungszustand erklärt

Ein Deutschrnschwnr in Graz.
. W-T.-B. Wien, 30. April. Die österreichische„Volks»

zeitnng" schreibt' Am Sonntag wnd in Graz der zweite
deutsche Volkstag statt. Die Versammelten leisteten in
feierlicher Form folgenden Zid : „Wir schwören beim
Andenken unserer gefallenen Söhne und Brüder bei
allem, was uns heilig ist. ke i n e n Z o l l d e u t scho n
Bodens  preiszugeben und treu festznhalten an dem
Bündnis mit den Brüdern im Reiche,
komme, was da wolle, denn doch und heilig über allen
anderen Pflichten steht die Pflicht der Treue gegen das
eigene Volk. Das wollen w,r in Zukunft halten , so
wahr uns Gott helfe!"

Wiesbadener Nachrichten.
Drei ffserfsihver -Nbeinbrsicken.

Einer Anregung der Ehenbahnverwa -ltung folgend, Hot
der Kaiser bestimmt daß die während beS Kriegs erbauten
Rheinbrücken die Nomen von Heerführern tragen sollen. Es
geht unS darüber di« folgende amtliche Mitteilung zu : W. T .-B.
Berlin.  30 . April. (Amtlich.) M. der Kaiser hat an S.
Kaiseäl. und König!. Hoheit ten Kronprinzen folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

„Seiner Kaiser!, und Königl. Hoheit dem Kronprinzen.
ES ist Mir eine große Freud«. Dir mitzuteilen , daß Ich heute
befohlen habe. daß die Rhein Êffenbahnbrücke bei Engers,
welche, in großer Zeit erbaut , der Landesverteidigung wichtige
Dienste leisten soll, den Namen Kronprinz . Wilhelm.
Brücke  führen soll. Di« Verwaltung der preußischen StvatS-
eisenbahnen. welche Mir den Vorsälag gemacht Hatz will da.
durch dankbar Deinen Namen als Heerführer verewigen."

Nu« Ihm fl und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . „Die Gezeich¬

neten ", das an der Frankfurter Oper  zur Uvauffüh
rirng gelangte neue Werk des Wiener Dichterkomponisten
6ranz Schreker,  spielt im Genua des 16. J -chrhunbsrtr.
Salvia .no, ein reicher Edelmann , dessen mißgestalteter Körper
eine schönheitLdurstige Seele birgt, ist der Eigentümer des mit
VerschwenderischerPracht , unerhörten Wundern der Kunst
und allen Schätzen einer freigebigen Natur versehenen
EAandS „Elysium", auf dem die der Ausschweifung frönenden
vernehmen Genuese heimlich orgiastische LiebeSfesre feiern.
Saiviano selbst blieb diesem Treiben fern, ja er trägt sich
mit dem Gedanken, daS Eiland der Stadt zunr Geschenk zu
machen. Ein hochgesinntes, der Malerei ergebenes Mädchen
Earlottg , die Tochter de« Podejts Nardst beglückt den häßlichen
Mann mit ihrer Neigung, wohl mohr wegen der Anziehung
krast. dir seine leidumfloffen«, friedlose Persönlichkeit aus ihn
künstlerischen Instinkte auSubte, als aus wahrem Herzens
bedürfni ». Als sie sein Bildnis vollend«» hat, beginnt ihre
Liebe zu erlöschen, und der stattliche Graf Tamare weiß st,
mit seiner kraftvollen Männlichkeit so zu bestricken, daß sie siö
Ibm bei einem der sündlich. schwAen nächtlichen In seifest
«nnz zu eigen gibt Das zarte , der blühenden Gesundheit er
mangelnde Mädchen büßt eS mit dem Tod. Der betrogen
Salvmno --der, vom Volk wegen seiner Schenkung als Wohl
later geserert, von den Abgesandten des Herzogs zngleiä
fälschlich als Kuppler und Verführer hingestellt, tötet den ihn
mit 'derbem Spott begegnenden Grafen und verfällt in Wahn
sinn. — Zu dieser prächtigen, freilich mancher konstruktiven
Mängel nicht entbehrenden Dichtung hat Schreker eine uul
Geistreichen Einfällen durchsetzte Partitur geschaffen. Die feit
sachte» Sa-bermuschrnsen wurden exjoanat, tu« «ec tfaca.

Mr§shav?ttrr Taghlstt. _
Die gleiche Ehrung hat S . M. der Kaiser dom General-

feldmarschall v. Hindenburg  zuteil werde« lassen, indem
er die neue Rheinbrücke bei R ü d « Sh e i m nach ihm be¬
nannte , und dem Ersten Gei,erolquarti «vmerster General der
Infanterie Ludendorff,  besten Narnen die Rhsinbrück« bei
Remagen  tragen soll.

—» Ausstellung„Mutter und Säugling". Um 24. v. M.
sprach abends in der Aula deS Lyzeums 1 hier Rechtsanwalt
v, Jbell  über „Mutte rund Kind imbürgerlichen
Recht ". Der Vortragende wieS einleitend darauf hin, bah
sich auch unter den Gebildeten und Bildungsuchenden aller
Kreis« noch heute, 18 Jahve nach Einführung deS einheitlichen
Rechts in Deutschland, «ine ungewöhnliche Unkenntnis der
familienrechtlichen Bestimmungen feststellen laste. Er behan¬
delte daraus die hauptsächlichsten Grundlinien der Vorschrif¬
ten über das VorwandtschaftSrechtdes BGW. und sprach dann
ausführlicher über di« verschiedenen Rechtsbeziehungen, zu¬
nächst der ehÄ-chen, -dann der außerehelichen Mutter zu den
Kindern , wobei natürlich auch alle weiteren damit im Zusam¬
menhang stehenden samilienrechtlichen Fragen eine möglichst
allgemeinverständliche kurze Darlegung fanden. Zum Schluß
gab der Redner der Hoffnung Ausdruck, daß seine AuSfüh-
mnoen auch in Laienkreisen zu einer Beschäftigung mit den
berührten Fragen im Jntevesse von Mutter und Kindern an-
vegen tnöchten.

— BrennspirituS für Minderbemittelte . Wegen der
knappen Branntweinbestände und der dauernd starken An¬
forderungen fiir die Zwecke der Landesverteidigung mutz die
für den einzelnen Monat freigegeben« SpirituSmenge wäh¬
rend der kommenden Sommerzeit auf zwei  Monate verteilt
werden. Die Markenausgabe für di« Monate Mai und Juni
erfolgt laut Bekanntmachung des Magistrats am Freitag und
San .stag dieser Woche. Die zur Verteilung übergebenen
Marken reichen diesmal nicht aus , um jedem Berechtigten zwei
Flaschen zitteilen zu können. Dagegen wird dann für di«
Monate Juli und August diese Menge zur Verfügung stehen.

— Ehrung der gefallenen Schüler des Königl. humanisti¬
schen Gymnasiums . Das humanistische Gymnasium hegt den
Plan , das Gedächtnis an seine früheren Schüler , die ihr
Leben für das Vaterland hingegeben haben, durch Ehrentafeln
und durch die Bildnisse der jungen Helden bei den kommen¬
den Geschlechtern lebendig zu erhalten . ES werden deshalb
die Angehörigen der Gefallenen hiermit gebeten, deren Photo¬
graphien an Herrn Geh. Sttidienvat Dr . Lohr, Rhein¬
straße 88, 2, einzusenden.

— 48 Jahre im Dienst der Stadt . Heute sind 48 Jahr«
verfloffen, seitdem Herr Magtstrats -Öbersekretär Georg
K a u S in die städtische Verwaltung eingetreten ist. Durch
sein« langjährig « Tätigkett in der Stockbuchabteilung und der
früher der Stadtverwaltung obliegenden freiwilligen Gerichts¬
barkeit ist Herr Kaus mit weiten Kreisen der Bürgerschaft in
Berührung gekommen, und da «r sein Amt stets mit Freund¬
lichkeit und Entgegenkommen führte , erffeut er sich allenthal¬
ben großer Beliebtheit und Wertschätzung.

— Arbeitsjubiläum . Sein WjährigeS Jubiläum im Dienst
der Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H., Wiesbaden,
feiert am heutigen Tage der Monteur AdolfG t o r h, Biebrich-
Waldstratze. Dem Jubilar wurde außer dem Diplom der Han¬
delskammer Wiesbaden auch ein Geldgeschenk der Firma über¬
geben.

— Anmeldung blinder und taubstummer Kinder. In
Ausführung des Gesetzes vom 7. August 1911, betreffend dir
Beschulung blinder und taubstummer Kinder , werden di« im
Stadtbezirk Wiesbaden wohnenden Eltern und gesetzlichen
Vertreier ausg«fordert , die blinden und taubstunrmen Kinder,
welche das 4. Lebensjahr vollendet haben , bis zum 18. Mai l. I.
im Rathaus , Zimmer 27, anzumelden.

— Sammlung von Obftkrrncn. Die Sammlung geschieht
zum Zweck der Ülgetoimtamg. Sic ist volkswirtschaftlich sehr
wichtig. Sammelstellen sind alle Schulen ; außerdem das
städtische Akziseantt. Er ist dringend nötig, daß di« zur Ab¬
lieferung gelangenden Kerne frei von Fruchtfleisch, sauber und
nach Sorten genau getrennt sind.

— Ein jugendlicher Messerheld. Gestern mittag gegen
12̂ Uhr gerieten in der Aorkstraße zwei noch di« Schule be¬
suchende Knaben , welche von ihren dem Erwerb nachgehenden
Müttern sich selbst überlaffen worden waren , unter sich in
Streit , und >der eine versetzte feem anderen einen Messerstich
welcher ihm nahezu das Leben gekostet hafte. Der Gestochen: ,
Kurt Weber,  steht erst im 7. Lebensjahre . Die städtische
Sanitätswache , welche hevbeigerufen wurde, schaffte ihn ins
Krankenhaus . Er hat einen Stich in den Hals erhalten.

den Schilderung jeweils das rechte Kolorit zu verleihen . Die
slInstrumentation ist von ungewöhnlicher Kompliziertheit.
Klavier, Celesta, Glocken und vielerlei Schlagzeug müssen
üustrative Hilfe leisten. Stehen in den beiden ersten Aus-
zögen die über die Massen hohen Anforderungen an Orchester
und Sänger vielleicht nicht durchweg im rechten Verhältnis
zu der erzielten Wirkung, so erfreut der letzte Aufzug um so
mehr in den dramatisch belebten Teilen durch Akzente von
packender Schönheit und in den lyrischen Abschnitten durch er¬
lesene Klangpoesie. Außerordentliche Anerkennung gebührt
dem Kapellmeister Dr . Rottenberg  sowie Frair
Gentner - Fischer (Carlotta ) und den Herren Karl
Ziegler (Salviano ) und Itabert vom Scheidt (Tamare ).
Herr K r ä h m e r hatte als Oberspielleiter tüchtige Arbeit ge¬
boten und namentlich !m dritten Aufzug Gruppenbilder von
reinstem Stimmungsreiz geliefert . Dem anwesenden Ton-
luchter wurden nach jedem Aktschluß lebhafte Huldigungen
zuteil. P. J.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Di« diesjährige Ausstellung

„Deutsche KunstDarmstadt 1918"  unter dem Schutz
veS GrotzherzogS wird veranstaltet von dem neugegründeten
.Ständigen Rat zur Pfleg« der freien und angewandten
^unst in Heffen". Die Ausstellung, die Maleret Plasttk und
Zeichnende Künste umfißt , wird nur Werke eingekadener
ttünstler enthalten , zumeist Werke, die neu und noch nicht aus¬
gestellt waren . Da di« schönen, sehr vorteilhaft von Professor
Min Müller umgestalteten Räume des Olbrichbauss auf der
MathiQenhüh« nur nitttelgroß« Ausstellungen ermöglichen,
ivar es geboten, nur die stärksten und eigenartigsten deutschen
Künstler zur Beteiligung aufzufordern.

Abend -Musgaüe . Erste - Blatt . Nr . 20fe.

— Wild-emüse-Lehrwanderführuns . Fräulein AgneS
Olivia Klein  und Fräulein Paula Ulfert  werden am
Freitag , den 3. Mai , nachmittags 8 Uhr, wiederum eine Wttd»
gernüse.Lehrwanderführung veranstalten , zu der jedermann
e,«geladen ist Treffpunkt ffr dve Endstelle der elektrischen
Straßenbahn in Dotzheim. Körbe, Messer, Imbiß sind rnttzu-
bringen.

— Di« Hilfsdienstpflicht. Da die Borschrfften über die
Melde - und Gestellungspflicht  von Hilfsdtenfd-
pftichtiaen immer noch nicht genügend beachtet werden, sehen
sich die Einberufun ^ ausschüffe gezwungen, mtt Sttafen
vorzuoehen. So sind in der letzten Sitzung des Einberufung ^»
ausschuffes Wiesbaden mehrere Personen bestraft worden.
Zur Behebung von Zweifeln sei nochmals bemerkt, daß alle
männlichen Deutschen vom vollendeten 17. bi» vollendete«
60. Lebensjahr der Meldepflicht unterliegen . Befreit hiervon
find nur diejenigen Leut«, di« s ) dem aktiven Heer oder der
Marine angehören , oder d) auf Grund einer Reklamation
seitens einer Behörde oder eines Betriebs vom Dienst im
Heer cder der Marine durch eine militärische Dienststelle zu-
rückgestellt sind. Die Befreiung gilt aber nur bis zum Ab»
lauf der Zurückstellungsfrist.

— Heffen-Naffauischer Landesverband kaufmännischer Ver¬
eine. Am Sonntag fand in den Räumen des Kaufmännischen
Dereinshauses Frankfurt a. M. «ine Zusammenkunft hessischer
und heffen-naffauischer kaufmännischer Verein« statt, an der
sich zahlreiche große Gruppen des Bezirks beteiligten. Eine
eingehende Aussprache entwickelte sich über das kommende
KriegÄoncliergesetzund di« Steuerpolitik des Reichs; außer¬
dem wurden auch NerkehrSfvagen des Wirtschaftsgebiets und
die Stellung Frankfurts zum Reich in längeren Debatten er»
örtert Die kaufmännischen Vereine einigten sich zur Grün¬
dung eines Heffen-Naffauischen Landesverbands , besten Vor¬
ort der Kaufmännische Verein Frankfurt a . M. sein wird.

— Kriegsauszkichnunsen. Leutnant und Kompaniesührer einer
Minen werchrkompame Heinrich P u l ch ans Laufenselden wurde
mit dem Eisernen Kren, 1. Klaffe ausgezeichnet. — Das Eis-rn«
Kreuz 2. Klaffe erhielten: Gefreiter Walter H a d l i ch, Sohn des
Kaufmanns- Hugo Hadlrch, Musketier Fritz Werner,  Sohn des
Ingenieur ? Paul Werner , Jäger Heinrich Bibo.  Ersatz -Reservist
Wilh . Krieger,  Sahn des Kassierers Karl Kürzer , Schütze
Jakob Becht , Srbn des Asphalteurs Karl Becht, Telegraphist
Postschaffner L Bockius.  Leutnant d. R . Paul Kaymann.
Inhaber dek Eisernen Kreuzer 2. Klaffe, wurde die hessische Tapfer,
keltsmedalffe, teni Schützen Georg Merz,  der bereits das Eiserne
Kren, 2. K' offe »nt das Braunschweigische Berdienstkreuz 2. Klaff«
besitzt, das BrainffSiweiaifche Berdienstkreuz 1. Klaffe, und dem
Militär kravkcnwärter Karl Dehn  die bulgarische Militärvrrdienst-
Medaille in Bronze am Kr rege band verliehen.

— Justiz .Personalien . Zu Amt«, bez« . Landgerichtssekretären
sind ernannt die Aktuar- B v d e n b a ck,. zurzeit zum Heere .e,n-
berufen, beim Amtsgericht in Höchst. Grün,  zur Manne einbr-
rufen , beim Amtsgericht in Katzenellenbogen, Schulte,  zurzeit
cinberufen, beim Amtsgericht in Eltville , H o h l w e i n . Wiesbaden,
beim Amtsgericht hier , Ballmann  vom Wiesbadener Landgericht,
beim Amtsgericht in Frankfurt a M ., K r e m e r , zurzeit einbe-
rufen , beim Lantgericht in Hadamar , F a chi n g e r , zurzeii als
Leutnant d R an der Front , bei der Wiesbadener Staatsanwalt,
schuft, Kramer,  zurzeit LozareiNnspektor, beim Amtsgericht in
Diez, und G r e u l i n y , zurzeit als Leutnant d. 9t an der Front,
heim Amtsgericht in Frankfurt a M.

—Auszeichnung für v -rwuntetenpfleg ». Kürzkich erhielt Frau
Helene W c l p n, a n n von hier , Adolssallee, für ihre verdienstvolle
Tätigkeit bei der Kriv.Prinzen-Armee von dem Kronprinzen
d-ffen Biltnis mit eigenhändiger Unterschrift und Begleitschreiben.
Frau Wrlpmann ist seit Beginn des Krieges als freiwillige Schwester
tätig , leitete anfangs ein hiesiges Teillazarett , ging 1915 ins Feld,
wo dieselbe im Westen, dann im Osten und jetzt wieder im Weste»
ununterbivchen der Verwundetenpslegc obliegt.

— Klein« »totizen. Ein Kaminbrand  in dem Hause
Luisenstraße 7 sülirte zur Alarmierung unserer ständigen Feuer¬
wache. Die Untcrtrückung des Feuers machte keine Schwterigkeite».

Musik- und Vortragsabend «.
— Konzert Der Pianist Huber, P f e l f f e r gab am Dienstag

«in sehr zahlreich Murttef - Konzert im großen Saal der „Wart-
bürg" . Der leider von Jugend ans erblindete Musiker überraschte
auch diesma ' durch hie verhältnismäßig so sichere Behandlung der
Taften . Allerdings Ist der Anschlag etwa» ha.1 und nicht gerade
sehr matulaticnkretch , aber das warme Musikewpffnden, das aus
seinem Brrtrag spricht, mußte doch für sich einnehmen. Außer
Kompositionen von Chopin wa, es hauptsächlich die E-Moll -Sonate
von Grieg welche Herr Pfeiffer mtt hinreichend entwickelter Tech-
nik und l<heutigem Gefühl zur Wiedergabe brachte. In einigen
von ihm selbst komponierten Stücken: ..Reisebilder" — ließ sich rm
achtenswertes Talent , Sinn für Weblklong und tvnmalerische
Charakteristik tinschwer erkennen. Herr Pseiffer wurde vom Publi-
kum sehr beifällig ausgezeichnet. Gleich günstige Aufnahme fanden
Fräulein Dora Baer  laus Frankfurt ), welche in einigen Dich-
tungen rn .ste» und heiteren Inhalts eine rechi erfreuliche Dekla-
matlonsbegohung bekundet«; und Herr Konzertsänger Adolf
Müller (aus Frankfurt ), der im Dortraz einiger Lieder von
Löwe, Reinecke, Hildoch und Hubert Pfeiffer klaren Beweis gab. daß
sein wohlxeschulter Bariton sich vortrefflich konserviert hat und
seine einfache, sibkichte« ukdrucksweise nach wie vor warm zu Ge-
müte spricht. Der Sänger wurde von Irl . I . Rahnstadt
(Frurksurt ) gewandt aus dem Klavier begleitet -o.
vorbericble über Kmtft, Oortrög « und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Als nächste Erstaufführung geht am
10. Mai Friedrich Sebrechts Tragödie „Saul " in Szene. Der noch
jugendlich: Dichter. Kritiker des „Leipziger Tageblatts " , wurde im
Lars - de? tergangcnen Winters viel genannt und kam mtt vier
verschiedenen Dramen sehr ersolgretch u. a. in Frankfurt a. M„
Bren -cn. Weimar , Gera und Leipzig zur Aufführung und ist auch
vielfach ,ntt Ausiätzcn hervergetreten , die sich für einen neue»
intensiven Stil der Biibncnkuns, cinzusetzen bemühen.

* Residenz-Theater . Am Samstag dieser Woche findet im
Rohmen der Kammerspiele ein vielversprechender, intereffanter
Abend statt Heinrich Manns Werk „Madame Legros", dos be¬
sonders in Lettin viel von sich reden mochte und von der Preffe
stark gewürdigt wurde, gelangt zur Aufführung , und zwar stießt
der Ertrag des Abends ungeschmälert der Ünterstützungskaffe de»
Residenz-Tbearer» zl>

» Kurhau - . Für morgen Donnerstag ist im Abonnement eia
Operetten - und Walzerabend unter Leitung des Kurlapellmuster»
Hermann Jrmer vrrgtseheu.

Kur dem vereinsleben.
vsrdoni -tzro , vsreinsosrsanrnrlungen.

*  Der „Verein für Auskunft in Wohlfahrt » ,
«inrichtungen und Rechtsfragen"  hielt am Dienstag¬
nachmittag scme Generalvcrsantmlung ab. Die Vorsitzende Fra»
v. Wiln, gedachte in warmen Worten des dem Berrm durch den Toh
«UriZeneu Kaüeujührers Herr» August Weddigm und der tsiMitt»



Nr. SOS Mittwoch. 1. Mai 1V18. Wiesbadener T^gblatt. Abend-Ausgabe. Erste- Blatt. Sette S.
äjorfiterben Frl . (i  Blaem . Sodann gab sie ein Bild der Vereins-
tätigkcit E? nrirdcu mancherlci Auskünfte über Wohlfahrtsemrich-
tungen erteilt, ruanäicm Bittsuchenden über die schwere Zeit der
Net durch zilittcsc Tarlcl-en zum Auslösen gepfändeter Möbel oder
sonstige llnterstüyung hinweggeholfen. Wie alljährlich, wurden
einige Kinder in dem „Verein für Sounnerpslege" unterge'oracht,
1L Familien zu Weihnachten beschert usw. Herr Weilnau berichtete
über die Abteilung für SiechtSfragen. Im Berichtsjahr wurde dir
Sprechstunde, die abends von 6 bis 7 Uhr, Dotzheim« Straße 1.
unentgeltlich für Unbemittelte adqebalten wird, von 700 Frauen und
214 Müninrn besucht i)65 Auskünfte wurden erteilt und 87 Schrift¬
sätze angefertigt A»l häufigste» kamen Mietsstreitigkeitenvor.
Daneben kehrten Dienst», Arbeit?» und Ehestreitigkeittn, Klagen
gegen uneheliche Väter und Nachlaßstreitigkeeten regelmäßig wieder.
Da den nicistcn Raisuchenden der Ganz des gerichtlichen Verfahrens
in Zivilsachen, auch in Privatklagen, nicht bekannt war, wurden
ihnen Klagen aufgesetzt und ihnen bei der Geltendmachung von An»Srüchen ans Kranken».Unfall»und Invalidenversicherung usw. ge¬llen. Der Kasscnsührer Herr Dr. Aug. Fresenius teilt mit, daß
her Verein ein Berniächtnis von 2000 M. von Herrn Weddigen er»
halten habe Nach dem Kassenbericht betrugen dt« Einnahmen de-
Bcreins im Jabre 1017 1677.44 M. und die Ausgaben 1457.15 M.
Der Vorstand fttzt stch jetzt zusammen aus der ersten und zweiten
Porsktzenden Frau v Wilm und Frl . Zizold, ersten und zweiten
Schriftführerin: Frau Zais und Frl . Feldmann, dem ersten und

>eiten Kaskenführcr Herrn Dr. Fresenius und Herr» Blust,
reavleiter Herr Weilnau.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
Bierftadt, Sb April Wie die „Bierst. Ztg." meldet, ist

der Schneidermeister Gros  von hier heut« vormittag schwer der-
unglückt. Wählend er aufs Feld fahren wollte, scheute sein Pferd
in der Rothausstrobc und rast« davon; dabei wurde Graf vom Wagen
geschleudert Cr trug schwere Verletzungen davon und wurde be¬
sinnungslos nach seiner Wohnung gebracht. — Am Sonntag hat ein
Fremder. ein Grvß-Indusirieller aus Stuttgart , bei einem Spazie:»
gong nach den, Wartturm seine Brieftasche mit 1500M. und einem
Paß verloren.

ht . Flörsheim a. M., 30. April. Die Gemeindevertretung ver¬
bot  den hiesigen Fischern den Verlauf  der im Main gefangenen
gische an die bcnaä>barten Städte und beschloß, in die neuen

Verpachtungbvenräge einen entsprechenden Vermerk auszunehmen.
Für den Verkauf der Fische am Orte stellt die Gemeinde einen de»
sonderen Raum zur Verfügung.

HandelsteiL
Oie Abschlüsse in der chemischen Grossinduetrie.

Farbwerke »tuui Meister, Lucius u Brüning in Höchst a. M.
Nach Abschreibungen von 1616 (i. V. 12.11) Mill. M.

beträgt der lieingewinn  25 .17 (24.22) MÜ1. M. ein»
schließlich des Vortrags vön 2.66 (2.17) Mill. M. Die
Dividende  soll 18 Proz für das auf SO Mill. M. erhöhte
Aktienkapital betragen (i V. 26 Proz . auf 54 Mill. M.).
Badische Anilin» und Sodafabrik in Ludwigshafen a. Rh.

Nach Abschreibungen und Rückstellungen für die
Kriegssteuer von zusammen 21.21 (i . V. 12.86) Mill. M. be¬
trägt der Reingewinn  nebst dem Vortrag von 3.24
(2.89) Mill. M 33.25 (26.44) Mill. M. Davon sollen 5 (3)
Mill. M. für außerordentliche Rückstellungen verwandt,
2 Mill. M dem Kriegs-Invalidenbestand und 1 Mill. M.
dem Arbeiter -Unterstützungshestand überwiesen und eine
Dividende  von 20 Proz auf das erhöhte Aktienkapital
mit 18 Mill. M li . V 20 Proz . Dividende und 8 Proz . Bonus
gleich 15.12 Mill. M,, davor 20 Proz , und 19 Proz . Dividende)
verteilt werden

Chemische Fabrik Griesheim -Elektron , Frankfurt a M.
Der Aufsichtsrat beschloß , der Generalversammlung

auf das erhöhte Aktienkapital von 25 Mill. M. eine Divi¬
dende  von 16 Proz . vorzuschlagen (wie 1. V.,, zuzüglich
eines außerordentlichen Bonus von 6 Proz .).

Chemische Fabriken vorm. Weiier -ter -Meer.
Wie uns die Verwaltung mitteilt , ist das Ergebnis des

Betriebsjat .res 1917 befriedigend . In der gestrigen Auf¬
sichtsratssitzung wurde beschlossen , bei reichlichen Ab-
schreiburge » und Rückstellungen eine Dividende  von
12 Proz (i V 11 Proz .) in Vorschlag zu bringen . Die Ge¬
sellschaft hofft auch in diesem Jahre auf elu befriedigen¬
des Ergebnis

Die A -G für Anilinfabrikation in Berlin -Treptow
schlägt 18 Proz auf das erhöhte Aktienkapital von 33 Mill.
Marn (i V 25 Proz ) Dividende vor.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 1. Mai. (DralittMfiJAt ). Tele¬

graph  Iseh 8 Aus za hlu nge n für
Holluid.
Dänemark. . . .
Schweden . . .
Norwegen , , ,
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien , , ,
Konstantinopel . .
Spanien .

MV. U ) .) ) 1. tie
m.  i.
Mk. 181 .75 I.
Mk. 1SS.7» I.
Mr. lia .7 5 ). ..
Mk. 88 .85 ). ..
Mk. 79 .50 I,
Mk. 5885 I,
Mk. 10 ^ 05 , .

Ausländische Wechselkurs «)

915 .50 T.
182 .30 O.
162 .25  3.
159 .25 3.
112 .50 O.

66 .85 O.
79 .00 Ci.19.85 a.

103 .00 0.

1*5 OsHan
11) Krim
1» <0111
19) Kronen
19) Pr» isi
19» fr »ts«
19» Lewis
I t ir 'i.
198 JjiJU»

w. Amsterdam . 30. April . Wechsel auf Berlin 40.80
(zuletzt 40.75), auf Wien 26.15 (26,15), auf die Schweiz
49.25 (49 50), auf Kopenhagen 65.15 (6.15), auf Stockholm
70.50 (70.60), auf New York 207.50 (- )> auf London 9.88
(9.93), auf Paris 36.45 (36.65).

Industrie und Handel.
* Die Lederfabrik Hirschberg , vorm Heinrich Knock

u. Co., schlägt wieder 15 Proz . Dividende ~vo*^
* Die A.-G. für Anilin -Fabrikation in Berlin -Treptow

schlägt 18 Froz auf dar erhöhte Aktienkapital von 33 MilL
Mark (1. V. 25 Proz .) Dividende vor._

Wettervoraussage für Donnerstag , 2. Mai 1918
von der Meteorologischen Abteilung de» PhysikaL Verein » an Frankfurt *. AL

Wolkig , trocken , kühl*
Wasserstand des Rheins

am L Mai.
Blafcrlch . Pegel : 145 m gegen 1.44 am gestrigen Vormittag.
Ca uh . rzx . . -Main«.

1 '2 «
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Die Abend-Arrsgabe umfaßt 4 Seiten.
^tzaiwtlchrtmetter! 8. Heger »,rg.

«er-ntw°rtN» ffl» bmüthf » olttf!: >. ,H' .Dr. phU. tt. Sturm : für Sen UnterljaltmiqStfll: :
Nachrichtenaus Wiesbaden, den Nachdardeztrlen. Gernmeiaai >mo n,r,e,i°„-a:
«. Uosacker: lür Spart: I . B.: W. Etz: !ü- den Handel«!-«: W. Etz: iur dtt

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul ! ilimilich IN Wiesdadeir
Druck und Lerlag der iS- Schellenberg 'Icheu Hol-Buchdruckeretm Wietbadeu.

>eger » «M : lSr Auilandsv»«« :tnastril:Vt . Nauendorf:  für
Nrlen SeMtsiaal und Brteskafteu:

«prechümthe der « chrtmrit», - : 12 dl» 1 Ohr.

SkaklisA 5pfriin5oetteilflsg
Marktstrafte 16, Zimmer No . 5.
Die Ausgabe von Bezugsmarfen lür den in den

Monaten Mai und Juni zur Verteilung an Minder¬
bemittelte gelangenden Brennlplritu » erfolgt an die
Berechtigten mit den An angS budistabcn:

A—K am Freitag , den S., L—Z am Samstag,
. de« 4. Mai d I.

Berechtigt sind E nheimische, deren Jahresein,
kommen Mk. 1500.— nicht übersteigt und Gas nicht
zur Verfügung haben.

Der Spiritus darf in den Sommermonaten nur
für Kochzwecke verwendet werden Da die auf den
Monat Mai entfallende Verteilungemenge für die
Monate Mai und Juni zusammen ausreichen ' uß, ,st
die äußerste llinlchränkung im Verbrauch geboten.
Spiritus kann  deshalb auch nur noch für Kochzwecke
zugeieill weraen.

Dienststunden von 8—12‘/a und von 3—6‘/s Uhr.
Wiesbaden , den l . Mai 1918. F465

Der Magistrat.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 4. Mal 1918, abends 8 Uhr,

im kleinen Saale:

Konter Vortrags-Abend
des Königl. Bayr. Hofschauspielersj
Max Hofpauer.

Emst :: Humor :: Satire.
Dichtungen von Wildenbruch , Moszkowski,
Ettlin ;er, Tschow, liles , bol alk , Presber,

Thoma , Greinz , v. Ostini , Rosegger,
Scharpf u a.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe 2 Mk., 11. bis
letzte Reihe 1 Mk., Galerie 60 Pf . (Sämt¬
liche Plätze numeriert .) F621

Städtische Kurverwaltung.

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit or»
iauben wir uns, die geehrten Herrschaften Kam
Beenge von Eie ergebenst einzuladen.

Preislisten stehen auf unserem Büro
Friedrichstrasse 39 zur Verfügung. 991

Wiesbadener Natm eiswerk

Bencli& Kiiesebkr
Tel . 217. Tel . 217.

Anzmidcholz st.Sack Mk.1.50
Abfallholz st.SackMk.2.50

liefert frei Hans 348
W. Gail Wire , Schwalbacher 2

räckptzsu Ro. 84.

Moderne Jacken- und Maiitelkleider
w. nach den neuesten Modellen garantiert gutsitzend
und preiswert angefertigt und umgearbeitet

Gust. Fiseher , Damenschneider,
Moritzstr . 5, nahe Rheinstr.

Krauter - Dorr
Damen »Moden

jetzt Gr. Burgstrasse 13, I.

Bucheuscheitholz <gnt trocken)
sowie Anzündeholz, Bohnenstangen in jedem Quantum

zu haben.

Tbeis , Feldstraße 13.
Taschenuhren, Regulatoren,

Ständer , Wanduhren , sowie alle Musikinstrnmete
laust zu hohen Preisen Zimraermann , Faulbrmmen-
stratze 9, oder Wagemannstratze 13.

"mir• ■ • im  Besreiung , Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,

um.  i n i ua • Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Erfolg d.Rechtsbüro 6n »ieh,Wiesb.

vl ÜOIHjIIU  Nheinstt.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

«He anaeipen)
BerzeidiniS

der in der Zeit vom 19.
bis einschl. 28. 4. bei der
König!. Polizei - Direktion
Wiesbaden angemeldeten

Fundsachen.tefunden- 1Brosche,oriemonnaies m. In¬
halt , barer Geld in Pa¬
pierscheinen, 1 Damen-
pclzkragen. 3 leere Map¬
pen von Wachstuch, ein
Herren -Regenschirm, ein
Bilderbuch, l Armband
von Double, ein Damen-
Regenschirm. 1 Feldbett,
1 .Hundehalsband . 1 Spa.
zierstock, 1 wall. Kinder-
krägelchen. Schlüssel, eme
Herrenvorstecknadel, eine
weiße Perle mit Brillant¬
splitter besetzt. 1 Paar
wildlederne Lerrenhand-
schuhe, 1 silb. Uhrenarm¬
band. 1 dünnes goldenes
Kettenarmband . Perpen-
dickel ». 1 Schlüssel (zu
einer Uhr geh.), 1 Päckch.
mit einem isteuen Testa-
ment u. Stricknadeln . 1
Täschchen mit Geld und
Lebensmittelkarten . 1 An¬
hänger von Silber , ein
Paar w. D .-L>andschuhe,
1 Pferdezügcl von Leder.

Zugelaufen : 1 schwarz-
brauner Wolfshund.

Zugeflogen : Kanarien.
voael.

ktMesMiMeglülden
Sterbefälle.

Avril 29. : Ehefr . Maria
Weispfening , geb. Sarr.
71 I . — 30.: Schreiner
Otto Kuntze, 59 I . —
Tüncher Karl Janz , 67 I.— Adelheid Noerters-
baeuser. o. Beruf . 58 I.
— Wwe Elisabeth Ott»
geb. Brunner . 75 I . —
Ehefr. Karoline Maurer,
web. Sturm , 44 I . —
^berr . Katharine Thon,
geb. Kimmei. 78 3.

Midie Anzeigen
Sonnenberg
Bekanntmachung.

Ausgabe der Milchkarten
für Kranke u. für Kinde;
am Donnerstag , 2. Mai
1918, im Rathaus , ßim-
mer Nr . 1 in der Rerhen-
solge der Brotlarten-
Nnmmern wre folgt:
401— 800: 8— 9 vorm.
bOl—1200: 9—10 vorm.

1201—1656: 10—11 vorm.
1— 400: 11—18 vorm.

Die Ausweise der Kranken
über die Bewilligrzug der
Mich sind vorzuzeigen. *
Sonnenberg , 30. 4. 1918.

Buchest Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Kartoffeln

Freitag » öen 3. Mai»
und am Samstag , den
4. Mai 1918, in der
Lebpn- mritelstelle» Wies¬
badener Straße 84, nach
folgenden Brotkarten-
Nummern:

Freitag , den 3. Mai:
201— 400: 8— 9 vorm.
401— 600: 9—1Ö vorm.
601— 800: 10—11 vorm.
801—1000: li —12 vorm.
SamSiag » den 4. Mai:

1001—1200: 8— 9 von...
1201—1400: 9—10 vorm.
1401—1656: 10—11 vorm.

1— 200: 11—12 vorm.
Die Kartoffel - Scheine

aben nur an den Tagen
Gültigkeit, an denen sie
eingelöst werden.
Den Angestellten der Ge»

meinde ist e» ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben od.
diese Scheine umzuiausd ^ n
Die Lebensmittelkarte ist
vorzuzeigen. *
Sonnenberg . 80. 4. 1818.

chnch»ft. Wür||wmM(br

Bekanntmachung.
Etwaige neue Anträge

auf Zuterlung von Süß¬
stoff sind von den Einwoh.
ncrn mündlich zu stellen
am Donnerstag , 2. Mai.
vorm von 8 bis 12 Uür.
Rathaus , Zimmer 1.

Wer den gleichen An¬
trag bereits Anfang April
gestellt hat . braucht einen
neuen Antrag nicht zu
stellen; der Name wird
alsdann in der Liste wei¬
ter gerührt.

Sonnenbera . 30. 4. 18.
Bucke lt . Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Bei der Knappheit cmLebensmitteln ist das

Durchhalten nur der
größter Sparsamkeit im
Verbrauch möglich. Die
ärztlichen Lebensmittelver¬
ordnungen können deshalb
nur in begrenztem Um¬
fange und nur dann Be¬
rücksichtigung finden, wenn
der Zustand der Kranken
Zusatznährmittel dringend
erforderlich macht, d. h.
wenn im Falle der Ab¬
lehnung eine Gefahr für
Leben oder Gesundheit zu
befurchten isi.

Von iedem Einzelnen
muß rm Interesse des
Vaterlandes erwartet wer¬
den, daß er nur im Not¬
fälle von der Möglich-
keit Gebrauch macht
Grund eines ärztlichen
Zeugnisses Nahrungsnnt-
telzusätze zu erhalten . *

Wiesbaden , 25. 4. 1918.
Der KreiS - AnSfchnsi deS

Landkreises Wiesbaden,
gez. : v. Heimburg.

Wird . veröffentlicht
Sonnenberg , 30. 4. 1918.
Buchest, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Nach Mrtteilung der

Kommandantur in Mainz
wird der Schießplatz tan
Sickierial auch am 3. Mai
benutzt. *
Sonnenbera , 30. 4. 1918.

Buchest, Bürgermeister.

WtaM.Anzeigen^
Bohnerwachs

(prima Qualität ).
SLaaner. Rhcinst raße 79.

Geruchloses
la Parkettwlichr

Spielmann Nachf.,
l§. Gaben-, Sch arn horltstr.

Fertige Farbe
ür Gartenmöbel . Drog.
acke. Taun nsttraße 5.
Bohnerinasse

empfiehlt Flora -Drogerie.
Große Burastraße 5.

Feinstes
MandJiewürziSI

zum Backen
empfiehlt

dis Flora -Drogen«
5 Große Bu rgst raße 6

RSm. Kamillen.
Drog. Backe. Tau nusstr , 5.

Alle SortenGemüstpstanzen
zu verkaufen

Gärtnerei Schmidt.Abekberg.
Flieder Bert.

Baser . JtmBeuftr . 6. 3.

Ir-Mfliiö
(Ankerwcrkl 75 Mk.. An¬
hänger mit echten Perlen
n. Amethtzst 85. Armband
mass. 585 aest. 75. h- ckik.
mit echten Steinen bei.
Damenubr (Iklass. Werk!
125 Mk.. Damenrina mit
echten Perlen 60, T »la-S.
Zia.-Etui mit Feucrz .Li.
u. Spitze <900 aest.l 85 M.»
1 Partie echte S .-Nipves.
dabei antike Stücke, ein
antikes gold. Kreuz mit
echtz. Perle 35. 12 antike
echte Kaffeelöffel z« verk.
Bender, Rheinstraßr 68. L

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, felbstverf. Hand-
fcknhe und Militärmützen
billigst hei Fritz 8teeascb.
Kirchg affe 50._343

Haarnetze
einfach u . doppelt, für
Mederverkäufer billigst.

Grünebaum.
Kleine Burgstrafte1. 2.

__ Te levbon 2072.

Balklmkasten
aus Ton 80, 40, 50 cm I.»
St . 1.50, 2.20, 2.80 Mk..

Blnmenampeln.
Blumenkäftchen.

Julius MolSath
Hutlackc, matt u. glänz .,
in allen Färb . la. Woich.
u. Reinig .-Mittel ). Drog.
Backe. TaunuSstraße 5.

Pntzsteine
f. weiße, graue u. schw
Stoffschuhe, Stuck 60

Spielmann Nachf.,
E. Gäben-, Scharnboritstr.

Unberiugter
Wanzentot
und ßMlIMkl.

pegen schwarze u. braune
Käfer lGassalbe ). Flaschen
und Dosen mitbringen.
Erste praktische Kammer¬

jägerei
P . H. Schmitt,

Zietenrina 12, Part.
Miet - Piano«

und Harmoniums
Rheinstr . 52. SchlTlitZ.

Leichte
Fuhren

besorgt per Federrolle
R. Gau er. Helenenstr. 18.

Telephon 1832,.

übern fortw L. Kranz.
Rieblftraße 6, Htb. 3 lkS.

Gute billige
Möbel,

Schränke. Betten, Tische,
Schreibtisch, Schrelbmafch.
Sessel, Teppich uiw.
Marten, Nerostraße 18.

Guterh . Sofa , 1 'Aidii
Matratze u. Keil, n .5Ctfdi
mit Schabst. Pieilerivieg.
iebr billig zu »erst Frl.
Schwab. Drudenstr . 7. D.

Brillanten
Perlen

Service , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisentnitia. InuaasHt.25
Brillanten

Perlen . Schmnckfachen.
Uhren. Bestecke, Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
kaust zu hohen Preisen

Webergass«
14.SWüls,

Guterhait . Piano zu k.
aetucht. Kohl. Seeroben-
ttfaße 19. Barst lin k».-
MMultM DiQßtno
zu kaufen gesucht. Frau
Kneile, Drudensrraße 9.

Perser Teppich
und2 Kelims

gegen hoben Preis zu
kauten gesucht. Wogmann,
Saalaasse 26. _

Ausarkäinmte f»oore st
« rnnia g, Klttlstratze 2._
Holzwotte kaust

®r #n._ 8mfe I Fspr . 6334.tdiOniirbelttrlanei!
u. Lehrmädchen ifür eia.
Gebeauchj aesnckst.

Toerr . Göbenstt . 32.

Für sofort tüchtiger
braves Mädchen mit
guten Zeugnissen für
kl. (naushait bei gut.
Lohn gesucht. Dies,
muß sewständ. kochen
u. dem §>aushalt vor-
stehen k. Zu erfrag.
Ranentbaler Str . 5.
1. Frau Frank Wwe.

Hausierer
Bl^ ichst" ^st abs ucht. Michel.

K»ra endlicher

dansoienet
gesucht.

Nass. Leinen-Fndustrle
I . M. Baum.

Zwei uh. ßennite
(Brüder ) such. 2 8im . in
ruhiger anmutiger Lage,öbl. od. unmöbl . u. mit

an
ten. Ott . u. G. #
den Taabl ..Derlag.

Dunkelblauer seidener
Negenscknrm Verl,

zw. Sonnenb . u. WieSb.
Plenen gute Belohn, abz.
Rbeinaauer Str . 2. 3.

Drei Schlüssel
an der Ringweiche vier«
stadter Stt . verst Gbrlich.
cind . wird aeb.. dieselben
Wartestrastr 3 ab zugeben.

ö5cauccfüoirst]uaD
entlaufen , auf k. Namen
„Arao" hörend. Merkmal:
Narbe auf der Nase. Gea.
mte Belohnuna abzugeb.

Bier stadst Höbe 33.
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Moderne

Damen-
Hüte

sind in meinem Ge¬
schäftsräume sunt
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren,
Modernisieren

da eig. Fabrikation
im Hause. -

A. Kuß
Rheinstraße 4J.

Prtmiiert Gold .Medaille. Paul Rehm
Zahn -Praxis

Friedrichslr. 50 , l.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 345
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Umpressen
von Tamenhüteu , aparte Formen , Umarb. u. Neuanfertig.
von Borten - u. Seidenyüten bei tadelloser Ansführ.

Jenny Halter , Bleichstraße 11.
Telephon 8827.

Verlangen 8ie überall Z. P. am Morgen.
Grossisten und Vertreter gesucht . F 142

Harte Haut.
Deduriu hilft über Rächt. Ju harten Füllen
2—1 Nichte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 352
Nieder!«^ : IchStzenhof̂ lPoth., Langgasse 11.

Klebstoff
ohne Bezugschein

für Kartonnagen , Buchbindereien , Möbelfabrikanten,
Zigarettenfabriken

als Spezial -Marke

Edel - HeEssleim
kalt und warm zu verarbeiten , klebt Holz auf Holz,
Papier auf Pappe , Papier auf Holz , Papier auf

Blech , Leder auf Metall,
ist dem tierischen Leim gleichwertig , nur bedeutend
billiger . Mustersendungen stehen gerne zur Ver¬
fügung.

Ein Versuch garantiert beständige Abnahme.

A. Friedländer, Chemische Fabrik, Berlin.
Vertreter : M. Bauer & Co., Wiesbaden.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer- Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeineten
Gepro. K 91

S.BiüiMithai&C6.
Kirehgasse 30/41.

Wiesbadener
Mestcrttungs-

Irrstitut
Gebr. Nengebauer
ranchffchreinerei.

«egt . 1850. Tel. 411.
5r«r*»u*«*nn

und S «r»
SchwaWacher Str. 3«.
at ,U... k ttMVtMäjififtiiintn v . ©cwh«
MFeucrbestattnng.

Uebernahmev. Ueber-
führuugen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Hygiene-Ausstellung

jtdutier und Säugling
W  in der GM

Turnhalle des Lyzeums II
Dotzheimer Strasse ( Foseplatz ) .

Sonntags von 11—6 Uhr , Wochentags von 10—1 Uhr u . 3—8 Uhr : Eintritt 50 Pf.
Dienstag , Donnerstag u. Samstag von 10—1 Uhr , nur für Frauen : Eintritt 1 Mk.

Vereine haben bei Abnahme von 100 Karten Preisermässigung . F573
Die Ausstellung ist bis 5 . Mai geöffnet.

Münchner und Kulmbacher vier
empsiehlt

kein Ersatzgetränk

„Bierkönig “ ,
Dotzheimer Straße 28 . — Telephon »02.

372

Seidene
I Wettermäntel

7leue Formen - Viele Farben
# Fllie Größen- Jede Preislage

#
An der beim siegreichen Durchbruch

am 21. März erhaltenen Verwundung ver¬
starb der Hauptmann und Bataillonsführer

Kamckr
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. u. 2. KE,
des Ritterkreuzes des Königl. HanSordenS
von Hohenzollern mit Schwertern und des

Hamb. Haufeatenkreuzes.
Das Regiment verliert erneut einen

seiner tüchtigsten Offiziere. Beliebt bei allen
Kameraden, hochgeschätzt bei Vorgesetzten,
geehrt von Untergebenen, wird ihm das
Regiment ein unauslöschliches Andenken
bewahren. F 634

von Harder
Major und Regimentskommandeur

J . - R. 151.

/ . Hertz
^ Damen-JTlöden- Langgasse 20.

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #
K155 Jg>
# # #

Im Felde , den 28. April 1918.

Nachruf.
Am 28. April 1918 starb nach kurzer schwerer Krankheit der

frühere Kommandierende General des XVIII . Armeekorps , der

Kgl. General der Infanterie und Generaladjutant Seiner
Majestät des Kaisers und Königs,

ä la suite des Garde- Grenadier-Regts. Nr. 1,

Herr llsllü v. Schenck,
Exzellenz,

Ritter des Ordens Pour le merite und anderer höchster
Kriegsorden.

Fast 2 Jahre im Frieden und 21/, Jahre im Kriege stand er
an der Spitze des XVIII . Armeekorps . Der Fastlose Siegeszug von
Neufchäteau bis zur Maas und zur Marne , die blutigen Kämpfe
bei Reims und Roye , der Heldenkampf bei Verdun und an der
Somme sind Ehrentaten des. Korps , unlösbar verbunden mit dem
Namen des geliebten Führers . Gerecht und gütig als Vorgesetzter,
der beste Kamerad , gekannt und verehrt von Jedem , Offizier und
Soldaten , so steht er fest in der Erinnerung und bleibt uns un¬
vergessen . F634

Im Namen der Offiziere, San.-Offiziere,
Beamten, Unteroffiziere und Mannschaften:

Albrecht,
Generalleutnant und Führer des XVIII . Armeekorps.

Statt jeder weiteren Anzeige.
Heute mittag 12 Uhr verschied nach längerem, schwerem Krank¬

sein, neun Monate nach ihrer im Tode vorauSgegangenen jüngsten
Schwester Anna, unsere liebe, gute Schwester

MW MW NklleMM
im 59. Lebensjahre.

Wiesbaden, de» 30. April 1916.
Dotzheimer Straße 75, II r.

chisöert Aoerterstzaeuler
'Mitra Aoertershaeuler.

Die Beerdigung findet in aller Stille stall, die Exequien in der
Pfarrkirche Sk. Bonifatius am Samstag, den4. Mai, vorm. 9 15 Uhr.

Im Namen des Offizierkorps i
Feld - Artillerie - Rekruten - 5

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten was
man hat , muß scheiden.

Ich flehte stets um ein Wiedersehen,
So innig es ein Mutterherz nur kann.
Doch ach . umsonst war all mein heißes

Fleh ‘n
Und unserer Hoffnung schönster Traum

zeirann.
Tieferschüttert erhielten wir die schreck¬

liche Nachricht , daß unser heißgeliebter
Sohn , unser Sonnenschein , unser lieber,
unvergesslicher Bruder , Schwager , Onkel
und Freund,

Gefreiter Wilhelm Kunz
im blühenden Alter von 35 Jahren am
18. April 1918 nach 27sjähr . treuer Pflicht¬
erfüllung in den letzten fürchterlichen
Kämpfen im Westen sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben durch den grauenhaften
Krieg lassen mußte.

In tiefer Trauer:
Michael Schenrich und Frau.
Karl Kunz , z. Zt . in franz . Gefangenschaft.
Chr. Conz, z. Zt . im Felde , und Frau,

geb. Kunz , nebst Kindern.
Familie Peter Hartgen.

Donksagung.
Für ,die vielen und wohltuenden Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬
gang unseres lieben Verstorbenen sage
allen herzlichen Dank

Im Romen
der trauernden Hinterbliebenen:

Willi Dry.
Wiesbaden, 1. Mai 1918.

Für die überaus vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Verluste unseres
geliebten, unvergeßlichen Entschlaienen,
sowie für die reichen Blumenspenden hier¬
mit unseren innigsten Tank. Besonderen
Donk Herrn Pfarrer Diehl für die trost¬
reichen Worte und den Schwestern der
Bergkirchen-Gemeinde für ihre liebevolle
Hilfe.

Zm Namen aller Angehörigen:

Fr-»« Christine Fest.
geb. Hohlwein.

Wiesbaden , 1. Mai 1918.

M

Nachruf.
Am 23. April 1918 verschied plötzlich

im Kriegslazarett nach kurzem Leiden, in¬
folge einer früheren Verwundung , der

Leutnant d. R. F634

Willi Ions flottes.
In ihm betrauern wir den Verlust

eines töpferen , pflichtgetreuen Offiziers und
eines treuen Kameraden mit wahrhaft vor¬
nehmer Gesinnung, dem wir allezeit ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

der 1. Abtl.
-Depot 7

Winzer
Hauptmann und Abteilungs - Kommandeur.
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